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Neu angekommene ukraini-
sche Kinder konnten in eine 
positive Atmosphäre eintau-
chen. Mehr dazu auf Seite 7. 7

Frankfurter  
Originale

Hubert Gloss am Wasser-
häuschen: Wir stellen Ihnen 
das Original und sein neues 
Buch auf Seite 5 vor. 5

H e i m a t z e i t u n g     m i t  H e r z

WESTEND (BT/PM) | Zum 
sechsten Mal wurden während 
der 12. Senckenberg-Night der 
Senckenberg Preis für herausra-
gende Leistungen in der Natur-
forschung und für den besonde-
ren persönlichen Einsatz für den 
Schutz und Erhalt unserer Natur 
verliehen. Den Senckenberg-Preis 
für Naturforschung erhält der 
Evolutionsbiologe Prof. Alexand-
re Antonelli, Director of Science 
des Royal Botanic Gardens Kew 
(UK). Der Senckenberg-Preis für 
Naturengagement wird an die 
Umweltschützerin und ehemali-
ge Geschäftsführerin der Beklei-
dungsfirma Patagonia Kristine 
McDivitt Tompkins verliehen.
Auf der Pressekonferenz im Vor-
feld der Preisverleihung stellte 
Senckenberg-Generaldirektor 
Prof. Dr. Klement Tockner und 
die Vorsitzende des Förderverein 
Senckenbergs die Preisträger vor. 
In seinem Plädoyer für die Wälder 
und deren Funktion wies Tockner 
auf die Wichtigkeit der Biodiver-
sität hin – Mischwald speichere 
beispielsweise mehr Wasser und 
CO2. Dies sei besonders in Zeiten 
des globalen Klimawandels wich-

tig. Er appellierte für den Mut zur 
Veränderung unseres Verhaltens 
als Konsument und Teil des Pro-
blems. „Die Art und Weise mit 
welcher die Menschheit zur Zeit 
lebt, geht zu Lasten unserer Kin-
der. Sie werden einen hohen Preis 
für unser aktuelles Konsumver-
halten zahlen.  Das was Hoffnung 
macht ist, dass die Wissenschaft, 
die früher oft die Dokumentation 
und Erklärung der Vergangen-
heit im Fokus hatte, heute sich 
als Quelle der Zukunftsorientie-
rung manifestiere.“ so Tockner. 
Kristine McDivitt Tompkins, 
Preisträgerin für die Kategorie 
Naturengagement 2022, wurde 
–gemeinsam mit ihrem verstor-
benen Ehemann – als ein wun-
dervolles Vorbild für tiefes und 
leidenschaftliches Wirken zum 
Erhalt der Schönheit der Pflan-
zen- und Tierwelt genannt.

Kategorie  
Naturforschung

Prof. Alexandre Antonelli, Preis-
träger in der Kategorie Natur-

forschung, wird für seine exzel-
lenten, international sichtbaren 
Leistungen in der Naturforschung 
mit dem mit 10.000 Euro dotier-
ten Senckenberg-Preis ausge-
zeichnet. Antonelli ist seit 2019 
Director of Science des Royal Bo-
tanic Gardens Kew (UK) und ver-
antwortet dort mit über 300 Be-
schäftigten eine Sammlung von 
mehr als 2,4 Milliarden Samen 
aus über 40.000 Pflanzenarten – 
eine der größten Samen-Archive 

weltweit. Als Leiter des von ihm 
gegründeten „Antonelli Lab“ un-
tersucht er mit seinem Team, wie 
sich die biologische Vielfalt – vor 
allem in den südamerikanischen 
Tropen – im Laufe der Zeit ent-
wickelt hat und wie sie vom an-
haltenden Klimawandel und der 
Zerstörung von Lebensräumen 
beeinflusst wird. Dabei setzt An-
tonelli auf modernste Techniken: 
So entwickelte er beispielsweise 
eine Künstliche Intelligenz, die 
„Hotspots“ der Artenvielfalt 
identifizieren und priorisieren 
kann – mit dem Ziel sie nach-
haltig zu schützen. Der Evoluti-
onsbiologe ist Träger zahlreicher 
internationaler Auszeichnungen 
und Autor von mehr als 180 wis-
senschaftlichen Publikationen. 
Im Juli erscheint sein Buch „The 
Hidden Universe: Adventures in 
Biodiversity“.

„Alexandre Antonelli wuchs im 
Südosten Brasiliens auf und be-
geisterte sich schon seit seiner 
Kindheit für die Vielfalt der Na-
tur. Heute steht er einer der kre-
ativsten, produktivsten und span-
nendsten Forschungsgruppen im 
Bereich der Evolutionsbiologie 
und Biogeographie vor. Sein 
Team widmet sich mit moderns-
ten Methoden und einem integ-
rativen Ansatz den großen Fra-
gen der Biodiversitätsforschung: 

Wie entstehen Ökosysteme? Wie 
verändern sie sich? Und welche 
Maßnahmen benötigt es, sie ef-
fektiv zu schützen? Wir freuen 
uns außerordentlich, dass wir den 
Senckenberg-Preis für Naturfor-
schung 2022 an Alexandre An-
tonelli überreichen dürfen!“, be-
tont Prof. Dr. Klement Tockner, 
Generaldirektor der Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung. 

Kategorie  
Naturengagement 2022

Den Senckenberg-Preis in der  
Kategorie Naturengagement 2022, 
ebenfalls mit 10.000 Euro ausge-
lobt, wird an Personen vergeben, 
die sich durch ein herausragen-
des privates Engagement für 
den Erhalt der Natur, Naturbil-
dung und für eine nachhaltige 
Nutzung von Naturressourcen 
verdient gemacht haben. Kristi-
ne McDivitt Tompkins widmet 
seit über 30 Jahren ihr Leben 
dem Umwelt- und Artenschutz. 
Schon mit 28 wurde die Kali-
fornierin Geschäftsführerin der 
Outdoor-Marke Patagonia und 
machte sie zu einer der nachhal-
tigsten der Branche. 1993 verließ 
sie das Unternehmen und wende-
te sich ganz dem Umweltschutz 
zu. In der Region Patagonien in 

Chile und Argentinien gründete 
sie mit ihrem Ehemann Douglas 
Tompkins, Gründer der Mar-
ken North-Face und Esprit, die 
Tompkins Conservation, wel-
che sie auch nach seinem Tod 
2015 weiterführt. Mit ihrem 
privaten Vermögen erwirbt sie 
große Landflächen, die sich von 
Nord-Argentinien bis in den Sü-
den Chiles erstrecken, um diese 
zu renaturieren und dann an die 
jeweiligen Staaten als National-
parks zurückzugeben. Inzwi-
schen sind auf diesem Weg in 
Chile und Argentinien 15 Nati-
onalparks mit einer Fläche von 
weit über fünf Millionen Hektar 
Land, sowie zwei Küstennatio-
nalparks mit 12 Millionen Hektar 
Fläche entstanden. 
Heike Spiller, Vorsitzende des 
Senckenberg Fördervereins und 
Organisatorin der Senckenberg 
Night, freut sich: „Kristine Mc-
Divitt Tompkins setzt sich über 
alle Maßen für die Natur und 
das Wohlergehen von Menschen 
und Tieren ein. Dank ihres En-
gagements konnten vormals 
heimische Wildtiere – wie Amei-
senbären, Aras oder Jaguars – 
in den durch sie renaturierten, 
südamerikanischen Landflächen 
wieder angesiedelt werden. Da-
bei hat Tompkins auch die lokale 
Bevölkerung im Blick: Durch die 
Entwicklung von nachhaltigen 
Tourismuskonzepten wie der 
landschaftlich reizvollen Route 
der Parks von Patagonien mit 
ihren 20800 Wander-Kilometern 
wird auch die Wirtschaft der 
Region gestärkt und werden kul-
turelle und historische Traditio-
nen gefördert und die Menschen 
integriert. Kristine McDivitt 
Tompkins ist ein großes Vorbild 
und zeigt, wie wir gemeinsam 
etwas Großes bewirken können. 
Wir sind stolz, dass sie nun den 
Senckenberg-Preis für Naturen-
gagement erhält!“ 

Mehr unter: https://www.sen-
ckenberg-foerderverein.de/ 
und #SenckenbergNight

Wenn Wissenschaft in die Zukunft wirkt 
Senckenberg-Preis 2022: Die Welt der Wälder

Wir wünschen  
allen Müttern  

alles Gute zum
Muttertag!
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Die Preisträger sind mit ihrem Wirken großartige Vorbilder für den Erhalt der Natur.  Prof. Alexandre 
Antonelli (l.), Preisträger in der Kategorie Naturforschung und Kristine McDivitt Tompkins (r), Kategorie 
Naturengagement 2022. 

Pressekonferenz mit den Preisträgern: v.l.:  Prof. Dr. Klement Tockner, Prof. Alexandre Antonelli, Kristine 
McDivitt Tompkins und Heike Spiller.� Fotos: BT
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NIED (TL) | Direkt an der Nidda 
gelegen ist der wunderschöne 
Stadtteil Nied. Der lange Fluss 
schlängelt sich an der nordwestli-
chen Seite des Stadtteils entlang. 
An der östlichen Seite hingegen 
befindet sich der Lachener Gra-
ben und südwestlich der Main. 
Kein Wunder, gilt der Stadtteil, 
als der Stadtteil am Wasser. 

Die Nidda

Das Mündungsdreieick zwischen 
Main und Nidda befindet sich in 
Nied. Mit einer Länge von rund 
90 Kilometern fließt der Fluss 
auch durch Höchst bis hoch nach 
Taunusstein. Bei dem Namen 
Nidda handelt es sich um einen 
der ältesten Gewässernamen 
Europas. Die im ersten Jahrhun-
dert entstandene Römerstadt 
Nida deutet darauf hin, dass die 

Römer den Flussnamen bereits 
vorfanden. Seitdem gab es einige 
Eingriffe in den ursprünglichen 
Flusslauf, wodurch im Oberlauf 
der Nidda verschiedene Über-
schwemmungsgebiete entstan-
den sind. Die Frankfurter Stadt-
teile sind allerdings nicht davon 
betroffen. 
Durch Nieds Nähe zum Fluss füh-
len sich viele Angler dazu beru-
fen, ihrem Hobby nachzugehen. 
In der Nidda selbst können Dö-
bel, Hecht, Schwarzmund-Grun-
del, Flussbarsch, Zander und 
zehn weitere Fischarten gefan-
gen werden. 

Eisenbahnersiedlung

Aus dem sonst nicht so kunterbun-
ten Nied stechen die farbenfrohen 
Hauswände der Eisenbahnersied-
lung stark hervor. Die Hauptzu-

fahrt zur Eisenbahnersiedlung 
ist eine der gelben Hauswände 
mit großer Einfahrt. Mittendrin 
erwarten einen noch mehr bunte 
Häuser. Mit den grünen Fenster-
klappläden sieht es ein wenig aus, 
wie in einer Puppenhaussiedlung. 
Mal ist ein Block grün, mal rot 
oder auch gelb. Im Innenhof der 
Häuserblocks befinden sich kleine 
Gärten, die die Bewohner selbst 
bepflanzen dürfen. Eine Sied-
lung mit jeder Menge Charme. 
Die Gebäude entstanden in den 
1930er Jahren nach der deutschen 
Reichsgründung als Eisenbahnk-
notenpunkt. Durch den Bau von 
Bahnhöfen, Rangierbahnhöfen 
und Ausbesserungswerken ent-
standen damals viele neue Ar-
beitsplätze. Da die Arbeiter rund 
um die Uhr an allen Wochentagen 
benötigt wurden, musste für die 
Eisenbahner günstiger Wohnraum 
in der Nähe entstehen. 

Niedwald und der  
Selzerbrunnen 

Der Niedwald ist ein 60 Hekt-
ar großes Waldstück, das durch 
natürlichen Bewuchs und Auf-
forstung der zuvor landwirt-
schaftlich genutzten Flächen 
entstanden ist. Seit dem 13. 
Jahrhundert ist dies urkund-
lich belegt.  Der Wald lässt 
sich durch die Oeserstraße in 
zwei Teile auftrennen. In dem 
Wald befindet sich der Selzer-
brunnen. Besonders ist, dass es 
sich um einen Mineralbrunnen 
handelt, der zwar einen hohen 
Anteil an Schwefelwasserstoff 
hat, aber dennoch trinkbares 
Wasser ausspuckt. Der Brunnen 
steht nah an einem Waldspiel-
platz und wird daher von den 
Kindern oftmals als Trinkbrun-
nen genutzt. 

Poloplatz am Georgshof

Einer der ältesten Poloclubs in 
Deutschland ist der Frankfurter 
Polo Club e.V. Er wurde 1902 auf 
Initiative von Carl von Weinberg 
gegründet. Der Verein verfügt in 
Nied über eine Anlage mit Tur-
nierabmessungen, einer Sand-
bahn und einem Reitplatz sowie 
Stallungen mit 60 Poloponys. Bis 
kurz vor dem Zweiten Weltkrieg 
war Frankfurt Mittelpunkt des 
Polosports in Deutschland. Der 
erste Turnierplatz war in Nieder-
rad angesiedelt, noch heute gibt es 
in Niederrad die Straße „Am Po-
loplatz“.  Funktionären des Hit-
lerregimes missfiel, dass der Polo 
Club international agierte. Daher 
wurde der Verein von Amts we-
gen 1934 aus dem Vereinsregister 
gelöscht. 1992 wurde der Polo 
Club in Nied neu gegründet.

Der goldene Wok   
Wer in den „goldenen Wok“ kommt, darf ich sich auf Er-
lebnisgastronomie mit über sieben Jahren Erfahrung freu-
en. Gesunde Küche wird hier kombiniert mit traditionell 
asiatischer Kochkunst mit Elementen der modernen Gas-
tronomie. Ihrer kulinarischen Kreativität können die Gäs-
te selbst freien lauf lassen, indem sie aus verschiedenen 
Fleischsorten, Geflügel, Seafood und frischem Gemüse 
ihr eigenes Wok-Gericht zusammenstellen. Mittags und 
am Abend gibt es ein reichhaltiges Büfett.  

Öffnungszeiten: �Mo – Fr: 11.30 – 15 Uhr und 17 – 23 Uhr, 
Sa – So: 11.30 – 23 Uhr 

Adresse: Mainzer Landstraße 793, 65934 Frankfurt am Main 

Restaurant-
tipp

Das leckere Büfett wartet nur darauf verspeist zu werden.
Jugendhaus Nied 

Für alle jungen Menschen zwischen 13 bis 23 Jahren ist 
das Jugendhaus in Nied geöffnet. Die soziale Arbeit des 
Hauses richtet sich an die aktuellen Bedürfnisse und In-
teressen der Jugendlichen. In multifunktionalen Räumen 
können in Gruppen verschiedene Sport- und Kraftsport-
arten ausgeübt werden; außerdem kann gemeinsam ge-
kocht oder musiziert werden. Das Jugendhaus unterstützt 
seine Schützlinge auch mit einer Hausaufgabenhilfe und 
bietet ein kunterbuntes Ferienprogramm an. 
Der Außenbereich ist mit einem Basketball- und Fußball-
platz ausgestattet. Im offenen Cafébereich gibt es allerlei 
und auch noch mehr Freizeitmöglichkeiten wie Billard und 
Tischtennis. 

Öffnungszeiten: �Mo: 14 – 18 Uhr, Di: 18 – 21 Uhr,  
Mi – Fr: 15 – 21 Uhr  

Adresse: Birminghamstraße 119, 65934 Frankfurt am Main

Ein Ort für 
außerirdisch 
gute Jugend-
arbeit.

Niddastrand    
Eine kleine Erholung vom Alltag bietet der Niddastrand: In 
karibischer Atmosphäre am Sandstrand mit frisch gezapf-
tem Bier und leckeren Cocktails lässt es sich gut leben. 
Auf einer Wiese hinter dem Frankfurter Poloclub am Ge-
orgshof wurde Sand aufgeschüttet, um das Strandfeeling 
in die Großstadt zu holen. Drumherum viele schöne Wie-
sen und Felder. So kann auch der heimische Sommerur-
laub mit Strandflair in Frankfurt stattfinden. Der Beachclub 
tut sein Bestes, um dieses Gefühl aufrechtzuerhalten: Es 
stehen bunte Sonnenschirme und Liegestühle zur Verfü-
gung. 
Eintritt kostet der Beachbereich zwar nicht, dennoch han-
delt es sich um einen Gastronomiebetrieb, der natürlich 
von Einnahmen lebt.   

Öffnungszeiten: Täglich von 11 – 24 Uhr 
Adresse: Oeserstraße 80, 65934 Frankfurt am Main  

Auch wenn das Wetter grau und trüb ist, am Niddastrand 
kann man sich ein wenig Urlaubsflair in die Großstadt holen. 

Kunterbunt und farbenfroh
Der Frankfurter Stadtteil Nied

Die Eisenbahnersiedlung beeindruckt mit ihrem besonderen Charme. � Fotos: TL

aus den

Stadt-
teilen

tipp für  
junge Leute

Ausflugs-
tipp
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Liebe Frankfurterinnen
und Frankfurter,

geht es Ihnen auch so? Bei jedem 
Wochenendeinkauf kommen auf die 
Rechnung ein paar Euro dazu. Die 
Preise steigen. Das wird für viele 
zum Problem. Leider auch für unse-
re Frankfurter Tafel, die bedürftige 
Mitmenschen mit Lebensmitteln ver-
sorgt – und damit für alle, die schon 
vor der galoppierenden Inflation 
kaum über die Runden kamen.

Um bis zu 80 Prozent sind die Le-
bensmittelspenden für die Tafeln 
zurückgegangen, weil Supermärkte 
und Discounter knapper kalkulieren. 
Zugleich steigt die Zahl derer, die Hil-
fe brauchen. Reichte das Gehalt eben 
noch gerade so, ist es nun zu wenig, um die 
Familie über die Runden zu bringen. Hinzu 
kommen die gestiegenen Energiekosten, 
die das eh schon knapp bemessene Budget 
der Tafeln dramatisch schrumpfen lassen.
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Frankfurter Tafel sind für mich Helden. Sie 
sind für diejenigen da, die wir nur allzu ger-
ne übersehen. Menschen, die ein Schick-
salsschlag aus der Bahn geworfen hat. Äl-
tere, deren schmale Rente nicht zum Leben 
reicht. Alleinerziehende, bei denen es trotz 
Spagat zwischen Job und Kindern am Ende 
des Monats knapp wird.
 
Jetzt brauchen die Helfer unsere Hilfe.

Ich bitte Sie: Greifen Sie ihnen unter die 
Arme. Mit einer Spende, einer Sammel-Ak-
tion – oder indem Sie selbst mit anpacken. 
Vielleicht haben Sie ja auch ein Geschäft, 
bei dem am Ende des Tages Lebensmittel 
über sind. Dann ist jetzt die Zeit, sich einen 
Ruck zu geben. Machen Sie mit. Werden 
Sie Helfer-Helfer. Werden Sie Heldin oder 
Held. Was Sie dazu wissen müssen, finden 
Sie unter https://frankfurter-tafel.de.
 
Herzlichen Dank!

Ihr
Peter Feldmann

Römer 
Exklusiv

Bürgermeister Peter Feldmann.
Foto: Stadt Frankfurt – Frank Widmann

FRANKFURT/ASSMANNS-
HAUSEN (BT) | Insgesamt 24 
Gäste gingen mit auf die Reise in 
die Frankfurter Vergangenheit. 
Erste Station war der Keller der 
Weinhandlung im Römer. Ober-
bürgermeister Peter Feldmann 
erklärte anhand einer Vergröße-
rung eines Gemäldes, das im His-
torischen Museum hängt, dass es 
Handel, eine Vielzahl von Völ-
kern, Arm und Reich, Streit und 
Liebe in Frankfurt schon immer 
gab. Interessant ist, dass das Le-
ben an der Furt gemalt und do-
kumentiert, wie unterschiedlich 
und vielfarbig die Stadt schon 
immer war. Obwohl alle glauben, 
dass Frankfurt dem Apfelwein 
„gehört“, ist die Vergangenheit 
dem Wein als typischem Genuss 
zuzuschreiben. Im Hof am Rö-
mer sind beide Spezialitäten an 
der Innenfassade verewigt. Wein 
spielte mal so eine große Rolle in 
Frankfurt, dass es Vorgaben der 
Stadt gab, dass eine Wein-Reser-
ve pro Person für 10 Jahre einge-
lagert werden musste. Frankfurt 
war ein fruchtbares Land. Leider 
breitete die Reblaus der Hoch-
zeit des Weins das Ende. 

Vorbei an der für die Demokra-
tie wichtige Paulskirche ging es 
dann mit dem Bus auf den Lohr-
berg. Dort befindet sich Frank-
furts letzter Weinberg, der zu 
Ehren der Wein geprägten Zeit 
angelegt wurde. Der Winzer des 

Frankfurter Weingutes in Hoch-
heim betreut auch diese Reben. 
Die Lesergruppe wurde von sei-
nem Sohn mit einem Gläschen 
begrüßt. Bei bestem Wetter ging 
es dann weiter nach Hochheim 
am Main in das Weingut. Dort 
setzte der Winzer die Führung im 
Keller fort. Erstaunliches konn-
ten die Gäste erfahren. So zum 
Beispiel, dass der Lohrberg allein 
für 10.000 Flaschen Wein gut sei. 
Peter Feldmann ergänzte den 
Vortrag im Weinkeller um die 
Anekdoten zu den geschnitzten 
Weinfässern der Stadt Frankfurt. 

Danach übernahm im Bus Gäs-
teführer Edwin Schneider zum 
Teil das Mikrophon. In Hall-
garten, einem Stadtteil von 
Oestrich-Winkel erwartete die 
Gruppe der Winzer des Wein-
gut BIBO RUNGE, in dessen 
Weinberge ist das Gartenhäus-
chen, das für die Demokratie der 
Schlüssel für konspirative Tref-
fen war. Es war so gut gelegen, 
dass man vor herankommenden 
Soldaten immer in eine Richtung 
hätte entwischen können. Hier 
wurde damals diskutiert, wie es 
wohl möglich sein könnte - nach 
französischem Vorbild - auch 
die Meinungsfreiheit, Versamm-
lungsfreiheit und Pressefreiheit 
für Deutschland zu erreichen. 
Diese Werte, die wir für uns so 
selbstverständlich nehmen, wur-
den dort mit klarem Ziel ver-

folgt. Dafür dankbar und auch 
für ein gutes Essen – erfreute 
sich die kleine Reisegesellschaft 
an dem schönen Ort. Als beson-
derer Gast stieß die Frankfurter 
Weinkönigin Lena Roie zur Ge-
sellschaft hinzu. Winzer Markus 
Bonsels präsentierte dazu seine 
Weine, deren Namen sich an den 
historischen Begebenheiten. So 
gibt es den kleinen und den gro-
ßen Revoluzzer, den Jongleur, 
den Provokateur und den Deser-
teur. Zu Ehren des Freiheits-
kämpfers Adam von Itzstein, 
der zum Hallgartener Kreis ge-

hörte, wie auch Hofmann von 
Fallersleben, Robert Blum und 

Heinrich von Gagern ging die 
Gruppe auch auf den nahegele-

genen Friedhof. Die Inschrift auf 
der Rückseite des Grabsteines 
von Itzstein, der mit 80 Jahren 
gestorben ist, spricht Bände: 
„Müde von den Jugendkämpfen 
Deutscher Freiheit ruhet hier ein 
muthig Herz“.

Beschwingt ging es dann ins 
Brentano-Haus in Oestrich-Win-
kel. Angela Baronin von Bren-
tano begrüßte die Gruppe und 
führte sie durch das Haus ihrer 
Vorfahren – einem Kleinod der 
Romantik. In Assmannshausen 
im Hotel Krone wartete nicht 
nur ein gutes Stück Kuchen 
und ein Kaffee. Als Hotspot der 
deutschen Demokratie konn-
te sowohl das Freiligrath-Zim-
mer sowie das Turmzimmer der 
„Deutschen Einheit“ besichtigt 
werden, in dem Helmut Kohl und 
Francois Mitterand einst ver-
handelt hatten. Der Rundgang 
durchs Hotel begleitete mit vie-
len Geschichten Geschäftsfüh-
rer Mestan Tufan Elbüken, der 
auch davon erzählte, was er dort 
alles schon als Lehrling erleben 
durfte. Auf der Rückreise nach 
Frankfurt wurde es verständ-
lich still im Bus. Gut mit den 
verschiedensten Geschichten 
und Genüssen erfüllt gingen die 
Gewinner der Leserreise an der 
Paulskirche dankbar wieder ihre 
eigenen Wege. Ein erlebnisrei-
cher Tag bei bestem Wetter ging 
so für alle zu Ende.

Demokratie & Wein – die DER FRANKFURTER Leserreise 
OB Peter Feldmann beleuchtete Frankfurts Historie bei bestem Wetter 

Der Lohrberg präsentierte sich im strahlenden Sonnenschein und mit Blick auf die Frankfurter Skyline.

Peter Feldmann 
ist ein begeis-
ternder Erzähler 
der Begeben-
heiten rund um 
Demokratie 
und Wein in 
Verbindung zu 
Frankfurt. 

Das ge(be)glückte Abschlussfoto vor dem Hotel Krone in Assmannshausen. � Fotos: BT

FRANKFURT (BT) | „Innovative 
Wohnformen für ein Leben im 
Wandel“ das ist das Thema, mit 
dem sich Birgit Kasper schon über 
12 Jahre beschäftigt. Im Gespräch 
mit ihr entstanden neue Dimensio-
nen des Wohnens und Lebens. Fakt 
ist, dass sich das Wohnen zur Ware 
gewandelt hat. Immer mehr Men-
schen leben alleine und würden 
sich gerne in neuen Lebensgemein-
schaften einbringen. Das Netz-
werk Frankfurt berät und begleitet 
diese Menschen, die ausbrechen 
und neue Erfahrungen suchen. 
Dabei gibt es viele verschiedene 
Konzeptionen des Zusammenle-
bens. Es kann eine reine Frauen-
gemeinschaft sein, eine Gruppe 
von Musikern, die zusammen ein 
Bandprojekt als Lebensthema ha-
ben oder eine generationsübergrei-
fende Gruppe, die sich auch mit 
den Themen Kinderbetreuung und 
Pflege auseinandersetzen.  
Ein wesentliches Element ist, dass 
diese Gruppen andere Wohnbau-
konzepte brauchen, als die, die 
es seit 50 Jahren gibt. Eine solche 
Willensgemeinschaft braucht Ge-
meinschaftsräume und Rückzugs-
wohnungen. Es gibt dabei Grund-
sätze wie: „Im schönsten Raum im 
Haus wohnt die Gemeinschaft und 
der Luxus liegt im Teilen.“ Das be-
deutet, dass die Dachterrasse viel-
leicht als schönster Raum für alle 
zugänglich ist. In einer Gemein-
schaft können sogar Bobbycars, 

Spiele, Küchengeräte, Werkzeuge 
oder Gästezimmer in einer Woh-
nung leben und abrufbar sein für 
die unterschiedlichen Nutzungs-
zeiträume. Die Badewanne im 
Gästeappartement ist zum Beispiel 
in der Hausgemeinschaft reser-
vierbar. Die Dusche gehört zum 
Individualraumkonzept. Selbst 
verschieden Autotypen könnten 
eine Gemeinschaft gehören und 
bei Bedarf buchbar sein. 
Die Architektur dient der Form 
des Gemeinschaftslebens. Deshalb 
begleitet Birgit Kasper mit ihrem 
Team zunächst die Einzelpersonen 
oder Gruppen von der Findung, die 
Projektierung über die Finanzie-
rung und Suche eines geeigneten 
Bauplatzes. Wird das Projekt als ein 
Verein, eine Genossenschaft oder 
eine GmbH realisiert? Es gibt viel 
zu bedenken, wenn man sich eine 
solche innovative Wohn- und Le-
bensform gibt und das Baukonzept 
sich daraus entwickelt. Was vor gut 

12 Jahren als Beratungsnetzwerk 
für Frankfurt gestartet ist, hat heute 
die Wirksamkeit für ganz Hessen. 
Das Team des Netzwerks begleitet 
circa 100 Wohnprojektgruppen. 
Online-Angebote machen es leich-
ter, die Frankfurter Erfahrungen in 
das ganze Land zu bringen. 

Tag des offenen Wohnprojekts

Interessierte können sich am 
Samstag, 14. Mai durch ganz 
Frankfurt bewegen und in den 
verschiedenen Wohnprojekt-
gruppen Fragen stellen und für 
sich prüfen: Würde ich das ähn-
lich machen – oder ganz anders? 
Los geht es in Niederrad mit der 
Eröffnung des Tages durch Pla-
nungsdezernent Mike Josef.  

Mehr Infos zum Thema:  
www.gemeinschaftliches- 
wohnen.de/top5/

5. Tag des offenen Wohnprojektes 
Netzwerk Frankfurt für gemeinschaftliches Wohnen 

Birgit Kaspar (r.) 
und Mitstreiterin 
Tabea Kayser sind 
aktiv für innovative 
Wohnkonzepte. 
Tag des offenen 
Wohnprojekts ist 
am 14. Mai. Foto: BT
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BAHNHOFSVIERTEL (PM) | Fer-
dinand Hartmann, Kerry Red-
dington und Yanki Pürsün laden 
zum 2. Kinderfest für Geflüchte-
te und Freunde der Ukraine ein. 
Am Samstag, den 07.05.2022 
von 12 - 18 Uhr werden im Latin 
Palace Changó (Bahnhofsvier-
tel, Münchener Straße 57) erneut 
Attraktionen für Klein und Groß 
angeboten. Seit dem Beginn 
des Überfalls Russlands auf die 
Ukraine sind bereits mehr als 
7.000 ukrainische Geflüchtete in 
Frankfurt eingetroffen. Um den 
Neuankömmlingen eine Freude 
zu bereiten, initiieren Ferdinand 
Hartmann, Kerry Reddington 
und Yanki Pürsün zum zweiten 
Mal ein großes Kinderfest.
„Den geflüchteten Kindern, Müt-
tern sowie Freunden wollen wir 
an diesem Tag ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubern. Wir lassen sie die 
Strapazen, die sie auf sich neh-
men mussten, für einen Moment 
vergessen“, erklärt der Inhaber 
des Latinoclubs, Ferdinand Hart-
mann. Dazu sind viele Angebote 
und Attraktionen geplant. Die 

Gastgeben haben einen Luftbal-
lonkünstler sowie einen Clown 
zur Unterhaltung engagiert. Au-
ßerdem können die Kinder Bas-
teln, Malen, Puzzeln, Spielen und 
Karaoke singen. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt – den 
Besuchern wird Schokolade, Ku-
chen und Kaffee angeboten. 
Die Anfahrt ins Latin Palace 
Changó ist mit dem öffentlichen 
Nahverkehr für Geflüchtete mit 
ukrainischem Pass kostenlos. 
„Mit der Neuauflage des Kinder-
fests bieten wir allen geflüchte-
ten Ukrainerinnen und Ukrai-
nern eine tolle Unterhaltung. 
Bei uns bekommen die Familien 
die Möglichkeit, einen Nach-
mittag zu entspannen und eine 
schöne Zeit zu haben“, ergänzt 
Organisator Kerry Reddington. 
Mitorganisator Yanki Pürsün 
sagt: „Bereits seit zwei Monaten 
dauert der russische Überfall an. 
Wir schauen dabei nicht zu, son-
dern packen an und helfen denje-
nigen, die unsere Unterstützung 
gerade besonders benötigen. 
Frankfurt steht zusammen!“

SACHSENHAUSEN (PM) | Es 
wird ein internationales Mu-
sik-Highlight. Zehn der bekann-
testen und erfolgreichsten K-Pop-
Bands kommen aus Korea nach 
Frankfurt am Main: Am Wochen-
ende vom 14. und 15. Mai steigt 
KPOP.FLEX im Deutsche Bank 
Park in Frankfurt, das größte 
K-Pop-Festival mit koreanischer 
Pop-Musik in Europa. Zudem erle-
ben die Fans direkt vorm Stadion 
beim Korean Festival koreanische 
Kultur. Wenige Eintrittskarten 
sind noch für den Samstag er-
hältlich und auch am Sonntag ist 
die Tageskasse zwischen 10 und 
18 Uhr geöffnet. Der Vorverkauf 
läuft unter www.kpopflex.com 
und über www.ticketmaster.de. 

Monsta X, ENHYPEN, AB6IX, 
(G)I-DLE, IVE, KAI, MAMA-
MOO, NCT DREAM, ONEUS, 
Dreamcatcher – das Line-Up des 
K-Pop-Festivals liest sich wie die 
Charts der angesagten Musik-
richtung. Nachdem K-Pop den 
asiatischen und den amerikani-
schen Markt erobert hat, rollt 
die K-Welle nun nach Europa. 
„K-Pop hat bereits jetzt enorm 
viele Fans in Deutschland. Neben 
der Musik begeistern die Künst-
ler auch mit ihren ausgefeilten 

Choreografien. Wir hatten einen 
Festival-Tag geplant, uns wegen 
der großen Nachfrage dann für 
die Zusatzshow am Sonntag ent-
schieden“, sagt Peter Kötting, 
Geschäftsführer des Veranstal-
ters PK Events. Gemeinsam mit 
Partnern in Südkorea und Eng-
land hat er das erste KPOP.FLEX 
Mega-Festival in Europa geplant. 
„Es ist der Auftakt für weitere 
Festivals, die wir in Europa an-
bieten wollen. Unser Plan ist es, 
KPOP.FLEX als Drehscheibe für 
die europäische K-Pop-Commu-
nity zu etablieren.“ 

Patrik Meyer, Geschäftsfüh-
rer des Deutsche Bank Park in 
Frankfurt am Main: „Dass wir 
mit diesem besonderen High-
light in den Veranstaltungssom-
mer 2022 starten können, freut 
uns sehr. Frankfurt punktet 
mit hoher Internationalität, der 
Offenheit, Neues anzubieten 
und seinem modernen Stadion. 
KPOP.FLEX ist bei der wach-
senden Fangruppe sehr beliebt, 
außerdem leben viele Menschen 
aus Asien in Stadt und Umland, 
dazu erwarten wir viele Gäste 
aus ganz Europa. Frankfurt setzt 
mit dem Festival einen Leucht-
turm auf die K-Pop-Landkarte.“ 

K-Pop steht für Show und Sound 
– und auch für Kultur. So findet 
an beiden Festivaltagen schon 
jeweils ab 10 Uhr das Korean 
Festival statt. Ausgerichtet von 
der Koreanischen Tourismus Or-
ganisation (KTO) und der kore-
anischen Botschaft können die 
Besucherinnen und Besucher, die 
Tickets für KPOP.FLEX haben, an 

Tanz-Wettbewerben teilnehmen, 
Fashionshows genießen, dazu gibt 
es typische Merchandising-Artikel 
und Souvenirs, Bühnenprogramm 
und Streetfood-Stände mit original 
asiatischer, koreanischer und in-
ternationaler Küche. Die Konzerte 
und Shows im Deutsche Bank Park 
starten am Samstag um 18 Uhr 
und am Sonntag um 13 Uhr.

Großes Kinderfest für 
ukrainische Familien 

Eine kleine Freude für die  
Neuankömmlinge und ein Lächeln 

im Gesicht der Kinder

Europas erstes K-Pop-Mega-Festival 
KPOP.FLEX am 14. und 15. Mai in Frankfurt am Main 

Die Girlgroup Mamamoo – bestehend aus Wheein (von links), Moon-
byul, Solar und Hwasa – begeistert K-Pop-Fans an beiden Festivalta-
gen. Wer für Samstag kein Ticket ergattern konnte, kann sich noch 
eins spontan für den Livestream sichern. � Foto: Ballcom GmbH

THE GRAND JAM bringt Welthits ins Stadion
Die Geschichte hinter einem dieser Hits wird hier erzählt

SACHSENHAUSEN (PM) | Jour-
ney veröffentlichten den Song im 
Juni 1981 auf dem siebten Album 
der Rockband, "Escape". Obwohl 
er es nie auf Platz 1 der Charts 
schaffte, ist "Don't Stop Believin'" 
auf unzählige Arten ein Teil der 
Gegenwartskultur. Das Serien-
finale der "Sopranos", die denk-
würdige Pilotfolge von "Glee", 
das Broadway-Musical "Rock of 
Ages" sind nur ein paar Beispie-
le für die Nutzung des Songs als 
außergewöhnliche Hymne. Wahr-
scheinlich kennen viele den Text 
auswendig, aber was steckt hinter 
der Entstehungsgeschichte des 
Songs?
Der Keyboarder Jonathan Cain 
erzählt die Entstehungsgeschichte 
des Liedes: In den 1970er Jahren 
verließ er – damals ein aufstre-
bender Musiker – seine Heimat-
stadt Chicago in Richtung Los 
Angeles, in der Hoffnung, seinen 
großen Durchbruch zu landen. 
Als die Dinge nicht so liefen wie 
geplant, rief er seinen Vater um 

Hilfe an. Ein Anruf, der sich als 
schicksalhaft herausstellte. 
"Mein Hund wurde von einem 
Auto angefahren, und ich war 
in Hollywood und musste die 
Tierarztrechnung bezahlen. 
Zum Glück haben sie ihm das 
Leben gerettet", erzählte Cain. 
"Ich musste meinen Vater wegen 
Geld angerufen, wegen eines 
weiteren Kredits. Und ich hass-
te es, meinen Vater wegen eines 

Kredits anzurufen. Ich sagte: 
'Dad, soll ich die Sache einfach 
aufgeben und nach Hause kom-
men? ' 'Nein, nein, komm nicht 
nach Hause. Bleib bei deiner 
Sache. Hör nicht auf, daran zu 
glauben. Ich sagte: 'OK.' Alles, 
was er zu mir sagte, kritzelte 
ich in mein kleines Notizbuch, 
in dem ich Songs schrieb. Das 
ist im Grunde das, was passiert 
ist. Er hatte zu mir gesagt, 'Don't 

stop believin', und ich nahm es 
mir zu Herzen. Er schickte mir 
das Geld, und große Dinge be-
gannen zu passieren."
1980 verließ Cain seine vorhe-
rige Gruppe, die Babys, um bei 
Journey einzusteigen und er-
setzte Gregg Rolie an den Key-
boards. Während er mit Jour-
ney-Sänger Steve Perry und 
Gitarrist Neal Schon Songs für 
das Album "Escape" schrieb, be-
gann Cain in seinem Notizbuch 
zu blättern. 
"Steve Perry fragte mich: 'Gibt 
es noch eine Idee? Wir brauchen 
noch einen Song.' Und als ich 
hinten in das Spiral-Notizbuch 
schaute, war da 'Don't stop belie-
vin'' ... und ich dachte: 'Nun, Ste-
ve Perry würde das singen, wenn 
ich eine Art Refrain einbringen 
kann'", sagte Cain. "Also schrieb 
ich diesen Refrain und brachte 
ihn ein, und wir alle zusammen 
stellten den Song in einem Raum 
fertig. Es war magisch." 
Cain sagte, dass sie die Kraft des 
Songs spüren konnten, beson-
ders nachdem sie ihn im Studio 
aufgenommen hatten. 
"Ich glaube, als wir schließlich 
den endgültigen Mix hörten, sah 
Neal mich an und sagte: 'Das ist 
etwas Besonderes.' Und ich sag-
te: 'Lass es uns zum ersten Song 
auf dem Album machen, denn er 
klingt so, als würde er den Hörer 
in seinen Bann ziehen. Machen 
wir es zu Track 1.' So haben wir 
also die Reihenfolge auf dem Al-
bum festgelegt", sagte Cain.
Aus einem Telefonanruf wurde 
also ein Welthit – eine schöne Ge-

schichte. Den Traum von „Don’t 
stop believin‘“ erfüllen sich am 
25. Juni 2022 auch viele Musiker/
innen aus der Region, wenn sie 
bei THE GRAND JAM ein Sta-
dionkonzert geben dürfen. Der 
Deutsche Bank Park wird zur 
großen Bühne für diesen Song 
und viele weitere Welthits. Rund 
1000 Musiker/innen werden das 
Stadion rocken und die Tribünen 
zum Mitsingen bringen. Infos 
und Tickets zu diesem einmali-
gen Ereignis finden sich unter: 
www.thegrandjam.com. 

Lassen Sie sich von den Musikerinnen aus der Region verzaubern.

Beeindruckende Showeffekte beim THE GRAND JAM. � Fotos: Patrik Meyer

Herzschwäche und Herztod –
wen kann es treffen?

10.05.2022, 18.00 Uhr

Neue Stadthalle Langen, Tagungsräume 2+3,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Prof. Dr. med. Ralf Lehmann, Chefarzt der Med. Klinik I/
Kardiologie, Angiologie & Internistische Intensivmedizin

Anmeldung und Informationen unter:
Tel.: 06103 / 912-61 338, r.popp@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet entsprechendder 2G+ Regelung statt.

Vortrag für Patienten & Interessierte
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Nachhaltig, clever, effektiv – Mit 
smarten Bewässerungssystemen 
lassen sich durch punktgenaue 
Beregnung Ressourcen, Zeit und 
Kosten einsparen
(epr) Bei Bewässerungsanlagen von 
Rainpro ermöglicht die Kombination 
aus smarten Steuerungssystemen 
und intelligenten  Wettersensoren ein 
Maximum an Komfort und  Effizienz 
sowie einen  nachhaltigen Umgang 
mit der wertvollen  Ressource Wasser. 
Beregnungsintensität und -dauer 
können ganz nach Bedarf via App 
programmiert und gesteuert werden 
und verhindern sowohl Überwäs-
serung als auch eine zu geringe 
Wasserzufuhr. Die  integrierte Solar-
Sync-Funktion (Sensor optional 
erhältlich) registriert zudem spon-
tane Wetterumschwünge wie 

 Sommergewitter 
oder ausbleibende 
Regenschauer und 
passt das Bewäs-

Fotos: epr/Rainpro

serungsprogramm selbsttätig an. 
Die automatische Beregnung erfolgt 
spätabends, nachts oder in den 
frühen Morgenstunden, wenn die 
Verdunstungsrate besonders gering 
ist, wodurch zusätzliches Wasser 
 eingespart wird. Mehr zum smarten 
Bewässerungsmanagement unter 
www.gardenplaza.de/rainpro

Klarer Look – Durchdachte 
 Kassettenmarkisen begeistern  
mit zeitlos-modernem Design
(epr) Wer Terrasse, Balkon & Co. 
beschatten möchte, sucht ein 
Produkt, das überzeugende tech-
nische Features bietet, aber auch 
optisch punktet. Von markilux 
kommen Markisen, die perfekte 
Funktionalität und puristische 
 Ästhetik so virtuos miteinander ver-
binden, dass sie mit renommierten 
Design preisen und Awards honoriert 
werden. So wurde die markilux 970 
gleich mehrfach prämiert, denn bei 
ihr trifft optimaler Bedienkomfort 
auf einen klaren Look, der prima mit 
moderner Architektur harmoniert. 
Ganz besondere Sichtblendenfar-
ben kommen bei der markilux MX-1 
compact und der markilux MX-3 
zum Einsatz: Selection MX wurde 
mit dem German Design Award 
2021 ausgezeichnet und umfasst 
zehn Metall- und Effektlacke, die in 
einem Spezialverfahren aufgetra-
gen werden, sodass die Farbstruk-
tur immer individuell ist. Neu im 
markilux Sortiment: die markilux 
MX-2, eine edle Designmarkise, die 
mit reduzierter Optik und einer raffi-
nierten Ausstattung begeistert. Mehr 
unter www.gardenplaza.de/markilux

Foto: epr/markilux

Den Sommer rundum genießen – 
Praktisches Spezial Reiniger  
Sortiment für Wohnmobil, 
Planschbecken und E-Bike
(epr) Endlich Sommer, endlich Out-
door-Saison! Für viele von uns sind 
die warmen und sonnigen Monate 
die schönste Zeit des Jahres, in der 
wir am liebsten jeden Moment unter 
freiem Himmel verbringen wollen. 

Egal ob unterwegs oder daheim – 
mit den richtigen Spezial-Reinigern 
genießen wir den gesamten Sommer 
über Hygiene und Sauberkeit, egal 
ob bei einer Party am Pool, unter-
wegs mit dem Wohnmobil oder bei 
einer Tour auf dem E-Bike. MELLERUD 
bietet genau dafür sein umfang-
reiches Freizeit sortiment an. Denn 
egal, welche Aktivität man bevor-
zugt: Die hochwertige Produktpalette 
reicht vom Pool & Planschbecken 
Grundreiniger über das Klare Sicht 
Intensivreiniger Konzentrat bis hin 
zum E-Bike Schnellreiniger. Mit dem 
MELLERUD Freizeitsortiment wird 
der Sommer zur rundum sauberen 
Sache. Mehr Informationen unter 
www.mellerud.de

Fotos: epr/MELLERUD

Lieblingsplatz „Draußen-Wohn-
zimmer“ – Mit einem bioklimati-
schen Terrassenglassystem lässt 
sich der Außenbereich das ganze 
Jahr voll und ganz genießen
(epr) Den Außenbereich das ganze 
Jahr in vollen Zügen genießen? Mit 
einem hochwertigen  Terrassendach 
aus Glas wird dieser Wunsch  Realität. 
Wer sich hierbei für das Terrassenglas-
system AREA inklusive Zusatzlösung 
AREA free entscheidet, setzt dabei 
nicht nur optisch echte Akzente, 
sondern vermeidet auch Hitzestau. 
Bei AREA free handelt es sich um ein 
motorisiertes Dachschiebefenster für 
ein bioklimatisches Terrassenglas-
system. Hier entweicht die Stauhitze 
nach dem Öffnen nach oben und es 
setzt angenehme Frischluftzufuhr 
ein. Puristisch, formschön, architek-
tonisch ansprechend – die Bewohner 
verwandeln das „Draußen-Wohnzim-
mer“ mit AREA, in den Ausführun-
gen exclusiv und classic erhältlich, 
in einen Hingucker. Alle Metallteile 
sind aus hochwertig  beschichtetem 
Aluminium. Das auf den  Millimeter 
genau maßgefertigte System ist in 
18 LEINER LOUNGE Farben mit Fein-
struktur-Oberfläche ohne  Mehrpreis 
erhältlich. Dank  serienmäßigem 
Somfy io-Funkmotor ist AREA free 
Smart Home Ready. Mehr unter 
www.gardenplaza.de/leiner

Foto: epr/Leiner

Alles aus einer Hand – Kompetente 
Fachbetriebe bieten ein Rundum-
sorglos-Paket für die Badeland-
schaft im heimischen Garten
(epr) Ob kleiner Naturpool oder 
große Badelandschaft:  Zusammen 
mit dem System- und Komponen-
ten-Partner Balena verwandeln die 
engagierten Garten- und Landschafts-
bau-Betriebe des TeichMeister-Part-
nerverbundes jeden Außenbereich 
in eine Wohlfühloase. Von der Bera-
tung und Planung über die Umset-
zung bis hin zur Wartung und Pflege 
kommt dabei alles aus einer Hand. 
Während ein platzsparendes biologi-
sches Naturpool-Filtersystem bestens 
für kleine Gärten geeignet ist, zählen 
auch klassische Pools mit Chlor- 
oder Salztechnik sowie  Gartenteiche 
und Wassergärten zum Portfolio der 
Profis. Mit über 4.000 realisierten 
Anlagen und Know-how aus mehr 
als 20 Jahren Erfahrung zeichnet die 
 zertifizierten Fachbetriebe eine hohe 
Kompetenz aus. Um auf dem neues-
ten Stand zu bleiben, werden zudem 
laufend Praxisschulungen durchge-
führt. Sichtbar wird die Gestaltung 
auf höchstem Niveau bei einem Blick 
auf die Naturpool-Anlagen, die beim 
bsw-Award 2020 und 2021 unter 
den Top 10 landeten. Mehr unter 
www.gardenplaza.de/teichmeister

Foto: epr/Balena GmbH – TeichMeister Partnerverbund

Die „E-Tanke“ für das eigene  
Zuhause – Mit Solarterrasse, 
Solarcarport oder Solarzaun selbst 
Strom produzieren und nutzen
(epr) Mit einer Überdachung wird die 
Terrasse witterungsunabhängig ganz-
jährig zum erweiterten Wohnzimmer. 
Wer sich für eine Terrassenüber-
dachung mit Solarglas entschei-
det, profitiert gleich noch einmal, 
denn hierbei verwandeln leistungs-
starke Module der Solarterrassen & 
Carportwerk GmbH das einfallende 
Sonnenlicht in elektrischen Strom für 
die eigenen vier Wände. Nicht benö-
tigter Überschuss kann verkauft oder 
über einen Speicher für einen späte-
ren Zeitpunkt aufbewahrt werden. 
Auch Carport, Balkon oder Zaun 
können mit den Solarmodulen aus-
gestattet und zur „E-Tankstelle“ für 
das eigene Zuhause werden – im Falle 
eines Solarcarports für das Elektro-
auto sogar ganz wortwörtlich, wenn 
zusätzlich optional eine Ladestation 
für E-Autos genutzt wird. Mit nur 
25 lfm. Solarzaun wiederum können 
über 4.000 kWh Ökostrom für Wasch-
maschine & Co. produziert werden. 
Alle Informationen zu Solarterrasse, 
Solarcarport und Solarzaun unter 
www.gardenplaza.de/solarcarporte

Foto: epr/Solarterrassen & Carportwerk GmbH

Die Spezial-Reiniger von 
MELLERUD sorgen 

daheim und unter-
wegs für Hygiene.

AnzeigeVERBRAUCHERTIPPS

Hubert Gloss trifft man am Wasserhäuschen 
Mehr über die Kioskkultur ab jetzt als Buch im Querformat 

SACHSENHAUSEN (TL) | Was-
serhäuschen gehören zu Frank-
furt wie die „Grie Soß ´uff die 
Kartoffeln“. Und Hubert Gloss 
gehört ans Wasserhäuschen wie 
der „Ebbelwoi ins Gerippte“. Er 
ist wahrscheinlich Frankfurts 
größter Büdchen-Fan: Gloss 
wurde 1957 im Frankfurter Nor-
dend geboren und gehört zu den 
echten Urgesteinen dieser Regi-
on. Als „Lokalpatriot“ spendet 
er all seine Aufmerksamkeit der 
schönen Heimat und sein Foto-
grafen-Auge hat einige besonde-
re Momente in und um Frankfurt 
aufgezeichnet. 

Gloss ist Kunstfotograf und 
freier Journalist. Den großen 
Durchbruch schaffte er mit 
seinen Aufnahmen von Was-
serhäuschen. Seit über einem 
Vierteljahrhundert setzt er sich 
für deren Erhalt ein. Als „Was-
serhäuschen“-Lotse (Stadtfüh-
rer) zeigt er jeden Monat auf 
verschiedenen Touren, wo die 
schönsten Büdchen stehen. Wir 
haben das Frankfurter Original 
zum Interview getroffen und 
durften vorab einen Blick in sein 
neues Fotobuch „Frankfurter Ki-
osk-Kultur“ werfen. Es erschien 
Anfang Mai im Bodenstaff Ver-
lag. Das erste Büdchen stellten 
wir bereits in der letzten Ausga-
be DER FRANKFURTER vor.  
 
Herr Gloss, wie kamen Sie dazu, 
ein Buch über Wasserhäuschen 
zu veröffentlichen? 
Hubert Gloss: Vor über 30 Jah-
ren habe ich bereits damit be-
gonnen, Punks für den Frank-
furter Kunstverlag Michel&Co 
zu fotografieren. Sie wollten 
diese auf Postkarten abdrucken.  
Bereits davor war ich im foto-
grafischen Bereich tätig. 1987 
veröffentlichte ich den Bildband 
„PUNX“. 1991 hat derselbe Ver-
lag angefragt, ob ich auch Post-
karten über Wasserhäuschen 
anfertigen möchte. Begeistert 
sagte ich zu und habe es bis heu-
te nicht bereut. Inzwischen gibt 
es 130 Fotoansichten von Büd-
chen in Frankfurt. Durch diese 

Fotos bekam ich das erste Mal 
Aufmerksamkeit aus der breiten 
Masse und konnte mir als Künst-
ler einen Namen machen. 
 
Wie hat das mit der Kunst bei  
Ihnen angefangen? 
Schon als Kind habe ich gerne 
gemalt und gebastelt. Was die 
Fotografie anbelangt bin ich ein 
Autodidakt. So konnte ich es 
als ungelernter Fotograf schon 
ziemlich weit bringen. Außer-
dem habe ich später auch für 
Zeitungen wie Frankfurter Neue 
Presse und Frankfurter Rund-
schau als Journalist gearbeitet. 
Auch Schreiben ist eine Art der 
Kunst, doch die Fotos haben 
mich immer mehr gefesselt.  
 
Warum erachten Sie Wasser-
häuschen für die Frankfurter Kul-
tur als wichtig? 
Inzwischen sind Wasserhäus-
chen doch zur echten Rarität 
geworden. Kaum mehr als 80 
freistehende Wasserhäuschen 
sind noch übrig. Es sind einfach 
beliebte, barrierefreie, sozia-
le Treffpunkte im Viertel. Wer 
seine Nachbarn kennenlernen 
möchte, kann am Wasserhäus-
chen auf sie warten. Hier kann 
man noch seine Meinung sagen, 
freies Babbeln ist Teil der Büd-
chen-Kultur. Öden Plätzen kann 
durch Wasserhäuschen neues Le-
ben eingehaucht werden. 
Da es die kunterbunten Häus-
chen nur hier gibt, sind sie eben 
auch eng mit Frankfurt verbun-
den und geben unserer Stadt ih-
ren einzigartigen Charme.  
Wer gerne mehr über die Was-
serhäuschen erfahren möchte, 
kann gerne mal auf eine Wasser-
häuschen-Tour mitkommen.  
 

Führungen finden  
Sie auf www.frankfurter- 

stadtevents.de/guide 
 
Was unterschiedet für Sie den 
normalen Kiosk vom Wasser-
häuschen? 

Meine Definition eines Wasser-
häuschens ist ein freistehendes 
Haus mit einem Tresen, auf dem 
ich mein Bier abstellen kann, au-
ßerdem hat es ein Sortiment mit 
heimischem Bier und gemischter 
Tüte. Bier und gemischte Tüte, 
die gehören für mich sowieso zu-
sammen (lacht).  
 
Finden Sie die Wasserhäus-
chen-Pächter bekommen genug 
Unterstützung durch die Stadt? 
Leider ganz und gar nicht. Ich 
habe eher das Gefühl, dass die 
Büdchen-Pächter vertrieben wer-
den sollen. Dabei schmückt sich 
die Stadt doch so gerne mit ihren 
einzigartigen Wasserhäuschen. 
Die Pachtverträge zwischen der 
Stadt Frankfurt und der Radeber-
ger Gruppe sollen gekündigt und 
direkt von der Stadt übernommen 
werden. Der Ärger begann damit, 
dass Radeberger festlegte, dass 
die Pächter lediglich ihre Produk-
te vertreiben durften. Außerdem 
gab es eine Mindestabnahme an 
Getränken. Dass das nicht im-
mer einfach für die verschieden 
großen Büdchen-Besitzern ist, ist 
klar. Doch auch Radeberger hatte 
Verpflichtungen als Verpächter, 
wie die Wasserhäuschen in Stand 
zu halten. Statt sich darum zu 
kümmern, wurde diese Pflicht 
auf die Betreiber abgewälzt. Ich 
finde das unerhört. Erst wenn die 
bunten Büdchen weg sind, wird 
man merken, was man vermisst. 
Hoffen wir, dass die Stadt eine 
bessere Regelung findet. Was je-
doch auch noch festzustellen ist: 
Es gibt keine Neugründungen von 
Wasserhäuschen. Das Planungs-
amt der Stadt will die Büdchen 
nicht wirklich. Schon vor zwei 
Jahren forderte ich in einer Petiti-
on vier neue Wasserhäuschen am 
Main und es ist nichts geschehen. 
Dabei sind Wasserhäuschen Be-
standteil und Bereicherung von 
öffentlichen Plätzen. 
 
Wo ist ihr Buch erhältlich? 
Im Handel wird das Buch im 
Querformat im Hessenshop und 
im Kaufhaus Hessen für 12,95 
Euro zu finden sein.  

Welche Wasserhäuschen-Ideen 
haben Sie noch umgesetzt? 
Ach, da gibt’s einiges. Bereits 
2014 habe ich gemeinsam mit 
Oliver Kirst und Boris Borm 
das „Frankfurter Wasserhäus-
chen Quartett“ herausgebracht. 
Inzwischen konnte ich mit 
Boris Borm auch noch ein Me-
mory-Spiel herausbringen, das 
„Frankfurter Wasserhäuschen 
Duett“. Auf 72 Karten werden so 
einige Büdchen abgebildet und 
nach den normalen Memory-Re-
geln der passende Bildpartner 
dazu gesucht. 

Gibt es noch etwas, das im Be-
zug zu den Wasserhäuschen 
noch wichtig für Sie ist? 

Ja, denn nach dem Bruch mit 
Radeberger hat die Stadt die 
Möglichkeit nun Probleme wie 
fehlende öffentliche Toiletten 
zu beheben. Jüngst konnte die 
Stadt 30 Wasserhäuschen über-
nehmen. Angeblich auch, um 
das bisher ungelöste öffentliche 
WC-Problem halbwegs zu lö-
sen. Doch nur mit dem Bestand 
an Büdchen lässt sich die Mi-
sere nicht in den Griff kriegen. 
Manche Trinkhallen-Pächter 
lassen die Kunden nicht auf die 
Toilette und begründen das mit 
der Pandemie und viele Pächter 
sind einfach ungeeignet, sich 
auch noch darum zu kümmern. 
Öffentliche Toiletten gehören in 
professionelle Hände, wie das 

FES-Klo am Römer. Ja, das kos-
tet Geld, doch die Stadt drückt 
sich seit Jahrzehnten, das Pro-
blem ordentlich zu lösen. Jeder 
Besucher ist bereit, für eine 
saubere Toilette 50 Cent zu be-
zahlen. Automatische Toiletten, 
wie die am Holzhausenpark, 
sind oft defekt und haben die 
Staatskasse mit mehr als 130 
000 Euro belastet. Da sollte sich 
doch endlich eine Lösung finden 
lassen. 

Vielen Dank Herr Gloss, dass Sie 
sich die Zeit genommen haben 
uns, in die Welt der Wasserhäus-
chen eintauchen zu lassen.  
Sehr gerne. 

Hubert Gloss und sein zukünftiger Bestseller „Frankfurter Kiosk- Kultur“. � Foto: TL  
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Leser stellen ihre Motive vor
Diesen Platz in DER FRANKFURTER widmen wir den schönen Fo-
tos unserer Leser. Frankfurt hat wundervolle Ecken und Sie haben 
diese vielleicht schon fotografiert. Schicken Sie Ihren Lieblingsplatz, 
Ihren einzigartigen Blick oder das schönste Detail. Mitmachen ist 
ganz einfach. Senden Sie uns Ihre Bilder mit ein paar Infos (Titel 
des Fotos, Ort, Vor- und Zuname und Ihren Wohnort/Stadtteil) 

an: redaktion@der-frankfurter.de oder per WhatsApp an 0162 - 
295 37 79. Ihre Bilder veröffentlichen wir ebenfalls auf unserem  
Instagram-Kanal @derfrankfurter_offiziell. Wenn Sie auf unserem 
Instagram-Account verlinkt werden möchten, fügen Sie auch noch 
Ihren persönlichen Nutzernamen hinzu. So können wir Ihr Foto mit 
den Infos veröffentlichen. Herzlichen Dank.

Dieses schöne Foto der EZB hat uns Petra Bickermann aus Heddernheim zugesendet. Vielen Dank dafür!

Frankfurter
Lieblingsfotos

Herzschwäche und Herztod: Wen kann es treffen? 
Dienstag, 10. Mai, 18.00 Uhr, Neue Stadthalle Langen, Tagungsbereich
Referent: Prof. Dr. med. Ralf Lehmann, Chefarzt der Med. Klinik I / Kardiologie, Angiologie 
und Internistische Intensivmedizin

LANGEN (PM) | Alle fünf Mi-
nuten bricht in Deutschland ein 
Mensch zusammen, weil sein 
Herz plötzlich und unerwar-
tet aufhört zu schlagen. Doch 
auch wenn es so scheint: Aus 
heiterem Himmel kommt der 
plötzliche Herztod nie. Meist 
liegt eine koronare Herzkrank-
heit zugrunde, die nicht be-
handelt wurde. Früherkennung 
könnte in vielen Fällen Leben 
retten.  Bei Patienten jenseits 
der 40 spielt die koronare Herz-
krankheit (KHK) die größte Rol-
le beim plötzlichen Herztod. 
Ursächlich für eine KHK sind 
wiederum Bluthochdruck, Di-
abetes und schlechte Choles-
terinwerte. Doch auch jüngere 
Menschen unter 40 kann der 
plötzliche Herztod treffen. Die 
Ursachen sind dann vornehm-

lich Herzmuskelentzündungen, 
angeborene Herzfehler sowie 
genetisch bedingte Herzer-
krankungen. Tückisch bei den 
genannten Herzerkrankungen 
ist, dass sie lange ohne Be-
schwerden verlaufen können. 
Die beste Strategie gegen 
den plötzlichen Herztod lautet 
daher: Herzerkrankungen und 
ihre Risikofaktoren frühzeitig 
erkennen und behandeln. Wer 
mehr über die Früherkennung, 
und Behandlung von Herzer-
krankungen erfahren möchte, 
ist herzlich eingeladen an der 
Veranstaltung teilzunehmen. 
Im Rahmen der Reihe "Pati-
entenakademie 2022“ finden 
im Mai Patientenforen der 
Asklepios Klinik Langen statt. 
Die Vorträge sind für ca. 45 
Min. konzipiert, so dass im 

Anschluss ausreichend Zeit für 
individuelle Fragen aus dem 
Publikum und eine rege Diskus-
sion bleibt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Die Veranstaltun-
gen finden entsprechend der 
geltenden Zugangs- und Hygie-
neregelungen nach 2-G+ statt. 

Anmeldung und Information:
Telefon: 06103 / 912 – 6 13 38
r.popp@asklepios.com;
www.asklepios.com/langen

Welche Zahnbürste ist  
die richtige für mich? 
„Elektrisch oder doch ganz tra-
ditionell mit der Hand?“ Wenige 
Fragen werden einem Zahnarzt 
häufiger gestellt als diese. Elek-
trische Zahnbürsten sind bereits 
seit mehreren Jahrzehnten er-
hältlich, haben aber vor allem in 
den letzten Jahren durch Innova-
tionen wie (Ultra-)Schallantrieb 
nochmals deutlich an Beliebtheit 
gewonnen.
Der Vorteil einer elektrischen 
Zahnbürste liegt vor allem da-
rin, dass der in der Regel deut-
lich kleinere Bürstenkopf durch 
rotierende oder pulsierende 
Bewegungen leicht in Zahnzwi-
schenräume und andere schwie-
rig zu reinigende Zahnbereiche 
vordringt. Darüber hinaus verfü-
gen neuere Modelle häufig über 
Putztimer die dafür sorgen, dass 
alle Zähne gleichmäßig geputzt 
werden und einen Andruck-
schutz, der die Zähne vor zu 
hohem Bürstendruck schützen 
soll. 
Diese Merkmale des guten 
Zähneputzens können allesamt 
natürlich auch mit einer Hand-
zahnbürste erreicht werden, 
vorausgesetzt Technik (kreisen-
de Bewegungen ohne zu viel 
Druck), Dauer (2-3 Minuten) und 

Frequenz (2-3 mal täglich) stim-
men. Das reine „Schrubben“ 
der Zähne entfernt vor allem im 
Zahnzwischenraum- und Zahn-
halsbereich Beläge nicht aus-
reichend. Somit ist bei der Ver-
wendung einer Handzahnbürste 
der Anspruch an den „Putzer“ 
etwas höher, gleich gute Ergeb-
nisse aber möglich. Sie sollten 
bei beiden Zahnbürsten auf eine 
konzentrierte und korrekte Hand-
habung achten und das Zähne 
putzen sollte keine „Nebenbe-
schäftigung“ sein. Die Unterwei-
sung in die richtige Putztechnik 
ist übrigens ein wesentlicher 
Bestandteil einer Professionellen 
Zahnreinigung. Zu diesem The-
ma aber mehr in einer anderen 
Ausgabe.

orale
  medizin

Dr. Paul Weigl
� Mundgesundheits-Profi

Priv.-Doz. Dr. Paul Weigl
ZMVZ Carolinum Plus
Universitätsklinikum Frankfurt/M
Theodor-Stern-Kai 7, Haus 29A
Telefon: 069 6301 4789
E-Mail: info@carolinumplus.de
http://www.carolinumplus.de

Zahnmedizin oder 
Zahn-Gesundheit

Wir freuen uns über deine Bewerbung per E-Mail an: Christine.Altenstetter@dorint.com

Dorint · Main Taunus Zentrum · Frankfurt/Sulzbach · Am Main-Taunus-Zentrum 1
65843 Sulzbach (Taunus) · Tel.: +49 6196 763-0 · dorint.com/frankfurt

Freie Ausbildungsplätze zum 1. August oder 1. September 2022
■ Hotelfach ■ Restaurantfach ■ Köchin/Koch ■ Bachelor-Studium auf Anfrage
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Gebratenes Gefl ügel ist als Ganzes 
aus dem Ofen ein wahrer Genuss. 

Aber wie tranchiert man ein gan-
zes Hähnchen oder eine Pute in 
die verschiedenen Teilstü-
cke? Und wie kann man 
im Sinne der Nachhal-
tigkeit alle Reste verwen-
den?

1. Auf dem Rücken 
liegend wird von der 

Mitte herunter seitlich das Bruststück 
herausgeschnitten. 2. Danach die 
Keule mit einem Schnitt um das 
Gelenk herum auslösen.3. Der Flü-

gel wird anschließend 
ebenfalls mit einem 
Schnitt nach unten ge-
löst. 4. Beim Tranchie-
ren der 3 Teilstücke der 
zweiten Hälfte geht 
man genauso vor.

Gefl ügel tranchieren

Foto: de.eu-poultry.eu

ANZEIGE

Bitte beachten Sie heute 
folgende Beilagen in der Gesamt-
ausgabe oder in Teilbelegungen 
von

Beilagen-
� hinweis

Marktplatz

Markt

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.deWir kaufen Wohnmobile + Wohn-

wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Stellen
Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

derfrankfurter_offiziell
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Buchen für den Frankfurter Stadtwald
Seit genau 70 Jahren gibt es Tag des 
Baumes in Deutschland, um auf die Be-
deutung des Waldes für den Menschen 
aufmerksam zu machen. Gefeiert wird er 
immer am 25. April. Zurückverfolgen lässt 
sich der Tag des Baumes auf Aktivitäten 
des US-amerikanischen Politikers Julius 
Sterling Morton, der die Arbor Day Reso-
lution bereits 1872 bei der Regierung von 
Nebraska beantragte. Gleich am ersten 
Arbor Day wurden in Nebraska über eine 
Million Bäume gepflanzt. 200 junge Rot-
buchen waren es am diesjährigen Tag des 
Baumes im Frankfurter Stadtwald. Denn, 
dem Stadtwald geht es gar nicht gut. 98% 
der Bäume sind geschädigt. Manche mehr, 
manche weniger. Hauptursache ist die Tro-
ckenheit der vergangenen Jahre. Und auch 
wenn es 2021 mehr geregnet hat, ist es 
zu früh, um Entwarnung zu geben. Dass 
ausgerechnet Buchen gepflanzt wurden, 
ist kein Zufall. Abgesehen davon, dass sie 
in Mitteleuropa zusammen mit den Eichen 
zu den Hauptbaumarten gehören, haben 
sie sich durch ihr genetisches Material als 
äußerst robust erwiesen. Die Pflanzaktion 
wurde gemeinschaftlich von Schülern der 
Carl-Schurz-Schule, der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald und der Klima- 
und Umweltdezernentin Rosemarie Heilig 
durchgeführt.

Gemeinschaftliche Pflanzaktion am Tag des 
Baumes im Frankfurter Stadtwald.

Hessen will Vorreiter werden
Alternativen zu fossilen Energieträgern 
müssen her, auch im Luftverkehr, um das 
Ziel Klimaneutralität bis 2045 zu erreichen. 
Rund ein Viertel des gesamten hessischen 
Energieverbrauchs entfällt auf den Frank-

furter Flughafen. Durch synthetisches 
Kerosin, das im Industriepark Höchst her-
gestellt wird, soll nun die Energiewende 
im Luftverkehr herbeigeführt werden. Die 
Pilotanlage im Industriepark Höchst ist ein 
Projekt des Unternehmens Ineratec und 
dem hessischen Kompetenzzentrum für 
Klima- und Lärmschutz im Luftverkehr. Ab 
2026 sollen mindestens 0,6 Prozent der 
Flugzeuge mit synthetischem Kerosin un-
terwegs sein. Bis 2030 zwei Prozent.

Pilotprojekt im Industriepark Höchst produ-
ziert synthetisches Kerosin. 

rheinmain Wirtschaft 
DIE Wirtschaftsnachrichten aus dem 
Rhein-Main-Gebiet, immer dienstags bis 
freitags um 21:00 Uhr. Die Themen im Mai: 
Die Rotarier in Wiesbaden haben einen 
Hilfskonvoi mit Lebensmitteln und Medi-
kamenten für die Ukraine organsiert. – Der 
Hanauer Unternehmer Gabriel Kämmerer 
spricht im Studio über die Hilfsaktionen, 
die er in der Ukraine unterstützt. – Die 
Sparkasse Oberhessen mit Sitz in Fried-
berg fördert Vereine mit 30.000 Euro, die 
sich für Geflüchtete aus der Ukraine enga-
gieren. – In der IHK in Darmstadt erfahren 
Schülerinnen am Girls´ Day, wie sie später 
ein Unternehmen gründen können. – Zu 
Gast bei in „Gesichter des Erfolges“ bei 
Nelly Kostadinova: Die Gewinnerin des 
„Frankfurter Gründerpreises 2021“.

Programm-
    highlights

Info
Alle Beiträge und Sendungen sind in 
der Mediathek unter rheinmaintv.de zu 
sehen. Nutzen Sie einfach die Suche 
und geben Sie z.B. „Tag des Baumes“ 
oder „Industriepark Höchst“ein.

CHARITY (PM) | Am Grün-
donnerstag fand im Hessischen 
Kultusministerium ein Treffen 
zum Thema „Maßnahmen zur 
weiteren Unterstützung und Zu-
sammenarbeit im Rahmen des 
Schulunterrichts schutzsuchender 
ukrainischer Kinder und Jugendli-
cher“ statt. Die Ukrainische Seite 
wurde durch den Generalkonsul 
der Ukraine in Frankfurt Vadym 
Kostyuk, Viktoria von Rosen 
und Vertreter des Ukrainischen 

Vereins Frankfurt am Main e.V. 
Stepan Rudzinskyy, Roskolana 
Rakhletska und Roman Rokyts-
kyy repräsentiert. Ministerialrat 
Christopher Textor hat die Ent-
wicklung der Zahlen von schul-
pflichtigen Kindern in den hessi-
schen Kommunen und die Pläne 
des Ministeriums für den freiwil-
ligen Sprach- und Kulturvermitt-
lungsunterricht dargestellt.
Der Verein hat betont, dass ob-
wohl die neugekommenen ukrai-

nischen Kinder noch einige Zeit 
hier in Deutschland verbringen 
werden und die Integration und 
insbesondere die Deutsche Spra-
che sehr wichtig ist, es ist sehr klar 
zu sehen, dass die ukrainischen 
Familien wieder in die Ukraine 
zurückkehren wollen und die Kin-
der ihre Bildung in der Ukraine 
weiterführen werden.  Wir als Ver-
ein haben Erfahrung und Kompe-
tenz und haben dem Ministerium 
unsere Unterstützung in all diesen 
Bereichen angeboten.
Am 30. April besuchte Herr Mi-
nisterialrat Christopher Textor 
unsere Samstagsschule „Sonne in 
den Händen“. Er traf einige Klas-
sen und hat sich den Unterricht 
angeschaut. Im Anschluss fand 
einen Austausch über verschie-
dene Aspekte der Integration 
von ukrainischen Kindern statt. 
Das Hessische Kultusministerium 
sucht nach ukrainischen Lehre-

rinnen mit Deutsch oder Englisch 
Kenntnissen für den freiwilligen 
Sprach- und Kulturvermittlungs-
unterricht, welcher an hessischen 
Schulen ab dem neuen Schuljahr 
angeboten wird.  
An Ostern fanden in Frankfurt 
am Main traditionelle ukrainische 
Frühlingslieder und -spiele statt. 
In diesem Jahr schlossen sich neu 
angekommene Kinder und ihre 
Mütter aus der Ukraine den Schü-
lern und Eltern unserer Schule 
an. Viele Neuankömmlinge aus 
verschiedenen Teilen der Ukraine 
lernten zum ersten Mal zu leben 
und tauchten in eine wunderbare 
festliche Atmosphäre ein.
Die Charity-Aktion von DER 
FRANKFURTER wird der Integra-
tion und Sozialisierung der Kinder 
gewidmet. Die steigenden Kosten 
für das Angebot der Samstagsschu-
le wird hier unterstützt. Weitere 
Infos: www.ukraine-frankfurt.de.

DER FRANKFURTER Charity:  
Ukrainischer Verein Frankfurt am Main e.V.

Im Austausch mit Ministerialrat Christopher Textor –  
Neue Kinder erfreuen sich am gemeinsamen Osterfest

Bitte unterstützen Sie unsere Aktion und überweisen eine 
Spende mit dem Stichwort „DER FRANKFURTER Charity“ 
an Ukrainischer Verein Frankfurt am Main e.V. Konto: 

Taunus-Sparkasse
DE50 5125 0000 0000 3257 40 · BIC HELADEF1TSK

Spenden Sie

EINER FÜR ALLE!
Gewinnt 20 Essen  

bei den Foodtrucks im 
Main-Taunus-Zentrum.

Egal ob Burger, Fritten oder Langos – wir machen euch 
alle satt! Im Main-Taunus-Zentrum warten jetzt jede 
Menge Food Trucks auf euch und eure Kollegen, die 
Fußballmannschaft oder auch euren XXL-Freundeskreis. 

Wir schenken euch ab jetzt JEDE WOCHE 20x 
leckeres Essen bei den Foodtrucks im @main-
taunuszentrum! Ihr wolltet schon länger 
mal eurer Fußballmannschaft oder euren 
Kollegen was ausgeben? Dann ist jetzt 
eure Chance gekommen. 

So könnt ihr gewinnen: 
Ladet euch die Radio Frankfurt 
App herunter und schickt uns 
einen Screenshot an die 069 
669 669 669 oder postet 
diesen und markiert uns 
darauf!

FREQUENZEN
UKW / DAB+ 
95,1 Frankfurt/Main
95,1 Wiesbaden / Rhein-Main
97,3 Hanau
100,8 Darmstadt

Kabelfrequenz 
106,2 Unitymedia Hessen

Live bei Radio  
       Frankfurt 

Bewegung und Frühlingslieder erfreuten die Kinder und ihre Mütter 
bei schönem Wetter.� Fotos: Ukrainischer Verein

Gemeinschaftliches Lernen fördert die Integration. Ministerialrat 
Christopher Textor schaute auch in den Klassen vorbei. 
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+++  PREMIERE BEI FLAMME KÜCHEN + MÖBEL IN FRANKFURT  +++ÖFFENTLICHER

PERSONALKAUF 2022
NUR FÜR KURZE ZEIT: ATTRAKTIVE PERSONAL-RABATTE IN ALLEN ABTEILUNGEN

Druckfehler & Irrtümer vorbehalten. *Ausgenommen im Haus gekennzeichnete Abverkaufsartikel und Werbeware. ** Ab 5.000,- € Einkaufswert. Gilt auf den Listenpreis aller neu geplanten Küchen. Ausgenommen im Haus gekennzeichnete Abverkaufsartikel und Werbeware.***Gilt auf alle Neuaufträge/Neuplanungen, ausgenommen be-
reits reduzierte Ware sowie im Haus gekennzeichnete Werbeware. Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Effektiver Jahreszins und fester Sollzinssatz beträgt 0,00% p.a., bei einer Laufzeit von 72 Monaten. Erst- bzw. Schlussrate können abweichen. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die TARGOBANK AG & Co. KGaA, Kaser-
nenstraße 10, D-40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Ab einem Einkaufswert von 750 €. Finanzierungsbeispiel: Kaufpreis 3.000 € Nettodarlehensbetrag, Sollzins 0,0%, effektiver Jahreszins 0,0%, monatliche Rate 41,67 €, Laufzeit 72 Monate. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar.

20%
auf alle Möbel*

PERSONAL-RABATT

30%
auf frei geplante Küchen**

PERSONAL-RABATT

FRANKFURT.
Premiere bei Flamme Kü-
chen + Möbel in Frankfurt! 
Erstmals findet in dem be-
kannten Einrichtungshaus 
ein öffentlicher Personalkauf 
statt!

„Ab sofort laden wir alle Kun-
den erstmals zur Premiere des 
öffentlichen Personalkaufs 
2022 ein. Wir bieten allen 
Kunden die einmalige Chance, 
die neuen Möbel oder Küche 
zu original Mitarbeiter-Ein-
kaufspreisen zu erwerben. Alle 
Kunden erhalten dieselben Per-
sonal-Rabatte auf das gesamte 
Warensortiment wie unsere 
Mitarbeiter – und zwar nicht 
nur auf sämtliche ausgestellte 
Möbel und Küchen in unserem 
großen Möbelhaus, sondern 
auch auf das große Kontingent 
der möglichen Bestellware aus 
den zahlreichen Katalogen al-

NUR FÜR KURZE ZEIT

PERSONAL-RABATTE

SONDER-FINANZIERUNG

BESTER SERVICE

HIER FINDEN SIE UNS

ler Hersteller“, so Geschäfts-
führer Torsten Müller.

Alle Kunden profitieren im 
Personalkauf von 20% Ext-
ra-Personal-Rabatt* auf alle 
Möbel! Auf alle neuen Küchen 
gibt‘s bis zu 30% Perso-
nal-Rabatt** PLUS zusätz-
lich 20% Extra-Rabatt on 
top!

Allen Kunden wird zudem 
eine 0%-Sonder-Finanzie-
rung*** mit bis zu 72 Mona-
ten Laufzeit angeboten.

„Service wird bei uns GROSS
geschrieben. Die individuelle 
Beratung durch unser Fachper-
sonal, die pünktliche Lieferung 
zum Wunschtermin inklusive 
fachgerechter Montage sind 
für uns selbstverständlich“, so 
Torsten Müller und fügt ab-
schließend hinzu: „Lassen Sie 
sich diese seltene Gelegenheit 
nicht entgehen und profitieren 
Sie nur für kurze Zeit von at-

traktiven Personal-Rabatten! 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.“

Flamme Möbel Frankfurt 
GmbH & Co. KG, Hanauer 
Landstraße 433 in Frank-
furt hat montags bis freitags 
von 10.00 bis 19.00 Uhr und 
samstags von 10.00 bis 18.00 
Uhr durchgehend für Sie ge-
öffnet. 20%EX

TR
A-

RA
BA

TT

auf frei geplante Küchen

RIEDERWALD (BT) | Bei MCA 
BMW Motorrad in Frankfurt 
treffen sich die echten Motor-
radliebhaber. Jan Kurbiella, 
geschäftsführender Gesell-
schafter, ist es mit seinem Kom-
pagnon Stefan Schmidt in fast 
eineinhalb Jahren gelungen, 
einen Szene-Ort für Gleichge-
sinnte zu schaffen. Die Kon-
zeption geht weit über einen 
Verkaufsort hinaus. Es ist ein 
Erlebnisort für die „Familie – 
der BMW- Motorradfans“. Die 
acht Mitarbeiter und zwei Aus-
zubildenden sind die Träger der 
Liebe zu den Motoren und zum 
dem dazugehörigen Lebensge-
fühl. Motorradfahrer sind hier 
willkommene Freunde. Ein 
Schwerpunkt des Motorradan-
gebotes ist der Cruiser BMW 
R 18. Es sind die Kundenwün-
sche, die die Motorräder prä-

gen. So lässt sich Werkstatt-
leiter Sascha Debeer mit dem 
jeweiligen Kunden spannende 
Details einfallen und diese 
werden dann sowohl hand-
werklich, mit Spezialzubehör 
sowie mit künstlerischer Hand 
umgesetzt. Ist die Entscheidung 
getroffen, können die Kunden 
durch eine Scheibe den Fort-
schritt der Veränderung in der 
Werkstatt aus dem Verkaufs-
raum heraus beobachten. 

Das besondere Motorrad  
als Custom Bike

Die Vorführmaschine R 18 ist 
ab sofort angemeldet und strahlt 
im blauen Frankfurter Design. 
Lackdetails auf den Schutzble-
chen und dem Tank. Sie sind ins-

piriert durch das typische Muster 
eines gerippten Apfelweinglases.
  

Stützpunkthändler mit 
Freundeskreis

Der Standort in der Wächtersba-
cher Straße 83 bietet Raum für 
den Austausch zwischen den 
Menschen. Der Familienkreis 
der BMW-Motorrad-Fans wächst 
täglich. In der Abholspur stehen 
die Motorräder und blinzeln ih-
ren neuen Besitzern entgegen. 
In ganz Deutschland gibt es kei-
nen zweiten Laden, der so wie 
dieser durchgestylt ist. Im Um-
kreis von 100 Kilometer ist MCA 
BMW-Motorrad der lizensierte 
Stützpunkthändler. R 18 

Von Kaffee bis Lifestyle 
Motorrad-Bekleidung

Eine Kaffee- und Getränkebar 
lädt immer zu einem kurzen 
Besuchsstopp ein. Gemütliche 
Ledersofas bieten Komfort für 
die Kunden, die auf die Werk-
stattleistung warten können. In 
der ehemaligen Maschinenhalle 
sind auch die Artikel der Sicher-
heitsabteilung jederzeit im Zu-
griff. Das reicht vom Helm über 
die Lederkombi bis zur Jeans 
mit versteckten Sicherheitskom-
ponenten. Zubehör, das das Mo-
torrad noch flotter – optisch wie 
PS bezogen – macht, gibt es hier 
auch. 

Wohlfühlen und aktiv  
Zeit genießen

Alles ist so ausgerichtet, dass 
sich die Kunden rund um wohl-
fühlen. Ein Billardtisch wartet 
darauf, bespielt zu werden. Bar-
bier George öffnet montags in 
einer Koje seine Arbeitsfläche. 
Hier können Termine direkt ver-
einbart werden. Der typische 
Stuhl im retrostyle passt genau 
zur Heritage-Atmosphäre der 
„Motorradwelt“. 

Gemeinsame Ausfahrten
Mit Kunden gemeinsam die Motor-
räder genießen und den Kontakt 
pflegen. Das ist ein Angebot, dass 
zugebucht werden kann. Bei den 
geführten und organisierten Aus-
fahrten nehmen zwischen 15 und 
25 BMW-Fahrer teil. Ziel ist es die 
BMW-Fans zu vernetzen und die 
Markenwerte beim Fahren zu er-
leben. Die nächsten Termine sind 
der 10. Juli und 14. August. Mehr 
Infos gibt direkt bei Jan Kurpiella, 
MCA BMW-Motorrad Frankfurt. 

Werkstattangebot
Der Zugang zu MCA Frankfurt 
kann über die Menschen und die 
Atmosphäre begründet sein. Die 
langfristige Bindung fußt auch 
auf dem Komplettangebot der 
Werkstattleistung: Von TÜV, 
Werkstat t-Erstatzmotorrad, 
Tuning, Restaurierung bis zur 
Unfallinstandsetzung ist alles 
am Standort machbar. 

Wenn das Gerippte auf die R18 trifft
Alle habe das gleiche Interesse: die „BMW-Motorradliebhaber-Philosophie“

Das Vorführmodell ist sehr speziell. Blau mit dem Motiv des Gerippten


